
Das Verlangen

Man verlangt geliebt zu werden,

ungeachtet seiner Größe - ?

Und man ignoriert Beschwerden –

einfach jede krasse Blöße!

Das ist das Gesetz der Arten:

jeder will nur überleben!

Ignoranz in allen Sparten –

sinnlos ist das Weltbesterben -?

Warum ist man dreist und eitel?

Warum nimmt man einfach an,

daß vom Fuß bis unter’n Scheitel

jeder viel verlangen kann?

Daneben gibt es noch die Klasse,

für die man seinen Zugang wähnt,

obwohl der Geist in seiner Masse,

stolz vor lauter Schwere gähnt:

ich bin schlichtweg schon der Hit,

geeignet für die höchsten Stufen –

mich nimmt jeder gerne mit –

ich komme stets wie aufgerufen!

So bleiben Zweifel außen vor,

daß man vielleicht unpassend wär‘,

weil man selbst dazu erkor,

viel mehr zu sein als öd und leer!
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